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Im Laufe der Jahre, in denen ich als Schieds-
richter und Schiedsrichterbeobachter 
tätig war, habe ich eine Vielzahl von ethi-
schen Problemen im Sport hautnah mit-
erlebt – von unsportlichem Verhalten auf 
dem Spielfeld bis hin zu körperlicher sowie 
verbaler Gewalt und Rassismus. Diese Be-
obachtungen zeigen, dass Ethik im Sport 
mehr ist als nur eine theoretische Idee; sie 
ist ein unverzichtbares Werkzeug zur Be-
wältigung realer Herausforderungen.

Eines der auffälligsten Probleme – ich bleibe hier auch 
aufgrund seiner Bedeutung als Breitensport beim ein-
gangs gewählten Beispiel – im Fußball ist die verbale 
Gewalt, die erschreckenderweise fast zur Normali-
tät geworden ist. Keine Ebene des Fußballs – weder 
der Profi- noch der Amateur- oder Jugendbereich – 
ist davon verschont. Gerade im Jugendfußball stellt 
dies ein gravierendes Problem dar, da es nicht nur die 
Atmosphäre des Spiels beeinträchtigt, sondern auch 

Ethik im Sport: 
Eine notwendige Orientierung für eine  
faire Spielkultur – und darüber hinaus

langfristige Auswirkungen auf die jungen Spieler:innen 
haben kann. Wir forschen auch am Institut zu diesem 
Aspekt und stellen uns die Frage, wie durch Bewusst-
seinsbildung und andere Maßnahmen die verbale Ge-
walt reduziert und so zur Humanisierung des Fußballs 
beigetragen werden kann. 

Die Organisation des Sports in Vereinen erfordert 
eine Kultur, die auf Achtung, Respekt, Integrität und 
Toleranz basiert. Jedes Mitglied sollte sich als Teil der 
Gemeinschaft fühlen und auf Augenhöhe mit anderen 
interagieren können. Eine solche Kultur fördert nicht 
nur das Engagement, sondern auch die soziale Inter-
aktion innerhalb der Vereine.

Während die Europameisterschaft 2024 eine Gele-
genheit bietet, diese Themen anzusprechen, liegt der 
wahre Wert ethischer Überlegungen im Sport neben 
der Bedeutung für den jeweiligen sportlichen Wett-
kampf auch in ihrer Anwendbarkeit im Alltag. Wie wir 
uns auf dem Spielfeld verhalten, spiegelt oft wider, wie 
wir in der Gesellschaft agieren. Daher sollten wir die-
se Gelegenheit nutzen, um unser Verhalten sowohl im 
sportlichen Rahmen als auch im täglichen Miteinander 
zu reflektieren und zu verbessern. 

Thomas Gremsl

Univ.-Prof. Mag.phil. Dr.theol. 
Thomas Gremsl 
Leiter des Instituts für Ethik 
und Gesellschaftslehre,  
Universität Graz
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Wort des 
Pfarrers ...

Kontakt &
Impressum

Das Titelbild des Pfarrblattes verweist auf die große Fern-
seh-Festmesse am 9. Juni 2024 im Stadion Hartberg. 
Dazu sind nicht nur Sportbegeisterte, sondern alle herz-
lich eingeladen. Auch wenn sich jemand nicht für Fußball 
interessiert, so lassen sich doch manche Vergleiche zum 
christlichen Alltagsleben ziehen. Diese werden dann bei 
der Festmesse in Wort, Zeichen, Musik und Tanz sichtbar, 
hörbar, erlebbar. 

Auch für die Pfarrgemeinde in den kommenden Wochen darf ich sport-
lich anmerken:
Wenn Gottesdienst heiliges Spiel ist, dann erwartet uns ein reichlich 
gefüllter himmlischer Spielplan. Vom schönen Muttertagsgottesdienst 
angefangen über Bitttage, Maiandachten bis zur imposanten Fronleich-
namsprozession. Wie Nachwuchsarbeit im Sport wichtig ist, werden bei 
der Erstkommunion und der Firmung Kinder und Jugendliche motiviert 
und ermutigt. Wie im Stadion die Fans singen, so begeistern Musikklänge 
vieler Künstler: Musikschule Hartberg, Crossing Voices XXL, Musikkapel-
len Hartberg und Schölbing, Haus der Frauen, Gospelchor conChordia 
und der Kirchenmusikverein. Wie Sport ein kostbarer Beitrag für Fair-
ness, Persönlichkeitsentfaltung und Gemeinschaft sein kann, so wollen 
wir als Pfarre ein wenig beitragen zu einem harmonischen Miteinander 
und für eine verantwortungsvolle, bessere Welt heute und morgen. Ge-
tragen wird dieses Bemühen vom Vertrauen auf den himmlischen Trainer. 
Er ermutigt uns: Bleib nicht im Abseits, spiel einfach mit im Spiel Deines 
Lebens! Gewinne durch die Siegestore Glaube, Hoffnung und Liebe!
Pfarrer Josef Reisenhofer

KONTAKT 
Röm.-kath. Pfarramt Hartberg
Hauptplatz 11, 8230 Hartberg
+43 (3332) 62279
hartberg@graz-seckau.at
www.pfarre.hartberg.at

Kanzleiöffnungszeiten
Mo, Do, Fr  08.30 bis 11.00 Uhr
Di 13.30 bis 16.00 Uhr
Und nach Vereinbarung. Bei um-
fangreichen Dienstleistungen Vor-
anmeldung erbeten.

Öffnungszeiten Friedhofsver-
waltung
Parteienverkehr in der Pfarr-
kanzlei: 
Mo, Do  08.30 bis 11.00 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit: 
Mo. bis Do. 08.30 bis 11.00 Uhr

NÄCHSTE AUSGABE
Di, 25. Juni 2024
Redaktionsschluss
Do, 13. Juni 2024

IMPRESSUM
Medieninhaber und Heraus-
geber: Röm. kath. Pfarramt 
Hartberg, Pfarrer Dr. Josef Rei-
senhofer, Hauptplatz 11, 8230 
Hartberg, Mail: pfarrblatt.hart-
berg@graz-seckau.at
Layout: Magdalena Wünscher, 
MEd & Simon Wünscher, MA
Druck: kaindorfdruck, 8224 Kain-
dorf 20 Titelfoto: Zauberbilder &   
GEPA pictures_TSV Hartberg 
Dieses Kommunikationsmittel 
erscheint 6x jährlich.
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Schreibe oder male in die Sprechblase, 
was unser Pfarrer hier denkt:
Zum Beispiel: Freue mich auf Deine Mitfeier im Stadion!

Schick uns ein Foto:
pfarrblatt.hartberg@graz-seckau.at

Die besten Einsendungen werden auf 
Social Media geteilt und unter
allen Einsendungen wird ein 
signierter TSV-Fußball verlost.
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Benefizlesung 
Do, 16. Mai, 19 Uhr
Kirche St. Anna

2.400 Euro hat Berta Maier nach ihrer Benefizlesung 
im März an den Kirchenausschuss St. Anna übergeben 
können. Der Erlös ergab sich aus dem Verkauf von 
Büchern, Schaumrollen und großzügigen Spenden. 
Auf speziellen Wunsch hin, wird es eine Wiederholung 
der Lesung am 16. Mai in der Kirche St. Anna geben.
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Aktuelles
KMV Konzert - Genesungsmesse
Sa, 25. Mai, 19 Uhr
Pfarrkirche Hartberg

Nach der Uraufführung 2011, den jeweils zwei Kon-
zerten 2012 und 2014 wird die „Genesungsmesse“ 
von Peter Fröhlich (Musik), Manfred Wiener (Arran-
gement) und Siegfried Pirkheim (Text) in der Stadt-
pfarrkirche Hartberg wieder erklingen.
Gemeinsam mit Voices Wides, der Scholae Musici 
Cantores, dem Ensemble aerophonic und den Solisten 
Verena Fink (Sopran) und Franz Fahrleitner (Tenor) 
sowie Valentina Longo (Orgel) werden die Sängerin-
nen und Sänger vom Chor des KMV Hartberg unter 
der Leitung von Johannes Steinwender diese wohl ein-
zigartige Messvertonung aufführen.
Eine Gelegenheit, die sich niemand entgehen lassen 
sollte, denn Eines ist bei dieser Musik sicher, man wird 
die Kirche anders verlassen, als man diese betreten 
hat.

Karten: VVK-Preis 25.- Euro (Abendkassa 30.- Euro) 
erhältlich bei den Chorsänger:innen, unter +43 (699) 
8176 3663 (K. Frankenberger), www.kirchenmusik-
verein.at oder karten@kirchenmusikverein.at

Fo
to

: K
M

V

Staatschor Vilnius Konzert  
Fr, 14. Juni, 19 Uhr

Sonnwendkonzert
Sa, 22. Juni, 19 Uhr

Kirche Maria Lebing

Pfarrkirche Hartberg

Der Kirchenmusikverein Hartberg organisiert ein 
Konzert des Staatschors aus Vilnius (Litauen) und la-
det dazu herzlich am Freitag, 14. Juni um 19 Uhr, in die 
Kirche Maria Lebing ein.

„Everybody loves somebody“ – lassen Sie sich ver-
zaubern von der Liebe und anderen musikalischen 
Märchen des Singkreises Quotlibet (Hausmannstäten 
b. Graz)! Die musikalische Reise führt durch unter-
schiedliche Zeiten, Genres und Sprachen. 
Veranstalter: Seelsorgeraum Hartberg,
Freiwillige Spende!
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Maiandachten
Fr, 03. Mai, 17 Uhr, Maiandacht mit Kreuzsegnung, 
Obere Steinbruchgasse
So, 05. Mai, 18 Uhr, Kirche Schölbing
So, 05. Mai, 19 Uhr, Dorfplatz Löffelbach
Mo, 06. Mai, 19 Uhr, beim Bildstock in der Grazer 
Straße (Hartberg); bei Schlechtwetter in der Kloster-
kirche
Fr, 10. Mai, Kapelle Unterbuch
Sa, 11. Mai, 19 Uhr, beim Postl-Kreuz in Safenau
Sa, 11. Mai, 19 Uhr, Siebenbrunn beim Dorfkreuz
Fr, 17. Mai, 18 Uhr, Hubertuskapelle auf der Spielstätte, 
mit dem Hartberger Männersextett
Mo, 20. Mai, 19 Uhr, Dorfplatz Löffelbach
Do, 23. Mai, 18 Uhr, Hartberg in der Weinberggasse 
(Hartberg)
Fr, 24. Mai, 19 Uhr, Kapelle Oberbuch
So, 26. Mai, 18 Uhr, Kirche Schölbing
Do, 30. Mai, 19 Uhr, Dorfplatz Löffelbach

Feldersegnungen
Safenau, 04. Mai, 14 Uhr, Jagerhofer-Kreuz
Wenireith/Totterfeld, 04. Mai, 14 Uhr, Dorfkreuz We-
nireith
Löffelbach, 08. Mai, 18 Uhr, Dorfkreuz
Ring, 09. Mai, 14 Uhr, Treffpunkt beim Bäckerkreuz 
Staudach, 16. Mai, 19 Uhr
Siebenbrunn, 09. Juni, 17 Uhr, Dorfkreuz

Möglicherweise gibt es auch in anderen Ortsteilen 
Maiandachten und Feldersegnungen, diese Termine 
bitte vor Ort erfragen.

Maiandachten & Felderbeten 
Mai - Juni
Dörfer und Plätze

(Fuß)Wallfahrten
Im Mai

Auffenwallfahrt, Mi, 01. Mai, 11 Uhr, 
Wallfahrtsgottesdienst in der Marienkirche in Auffen

Von Hartberg nach Maria Hasel, Pinggau: Sa, 11. 
Mai, 06 Uhr Abmarsch vom Kirchplatz Hartberg, Infos 
bei Christine Schwaiger +43 (664) 4151 917

Von Schölbing nach Pöllauberg, Sa, 11. Mai, 
Abmarsch 05 Uhr, Kirche Schölbing

Schölbing Fieberbründl Wallfahrt, Mo, 20. Mai,
Treffpunkt um 14.30 Uhr in Maria Fieberbründl zum 
Rosenkranz, 15 Uhr hl. Messe

Von Safenau zur Loretto-Kapelle in Mitter-
berg, Pfingstmontag, 20. Mai, 13 Uhr, 
Treffpunkt Oswald-Kreuz in Safenau

Von Löffelbach nach Pöllauberg, Sa, 25. Mai, 06.30 
Uhr, Treffpunkt Dorfkreuz Löffelbach, 08 Uhr Zustieg 
in St. Anna, 10 Uhr hl. Messe in Pöllauberg
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Fronleichnamsfest 
Do, 30. Mai, 09 Uhr
Hauptplatz Hartberg

Beginn ist mit dem Festgottesdienst am Hauptplatz, 
dann folgt die Fronleichnamsprozession durch die 
Stadt mit feierlichem eucharistischem Segen. Mitwir-
kende: Stadtkapelle Hartberg, Musikverein Schölbing, 
Erstkommunionkinder, Jugendliche und Vereine, die 
wieder eingeladen sind, sehr zahlreich zu kommen. 
Geschmückte Fenster und viele Blumen der Kinder 
für Jesus werden uns alle auf dem Weg dankbar er-
freuen. Bei Regenwetter: Hl. Messe um 9 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche und im Kloster.
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Pfingstduft-Gottesdienst 
Di, 14. Mai, 19 Uhr
Pfarrkirche Hartberg

Wie riecht Pfingsten?
DYNAMIS, der Pfingstduft bringt Schwung und Be-
wegung mit. Ein dynamisches Dufterlebnis mit einigen 
besonderen Überraschungen erwartet die Mitfeiern-
den beim dritten Kirchenduft-Gottesdienst, diesmal 
in und um die Pfarrkirche Hartberg. 
Neugierig? Dann sind Sie herzlich eingeladen in eine 
einzigartige Atmosphäre des Pfingstfestes einzutau-
chen. Das Gestaltungsteam rund um Vikar Mario 
Brandstätter freut sich auf Sie! Musikalische Beglei-
tung Susanne Adam (Harfe).

Pfingsten

Gott ist eine Kraftquelle. 
Wer sich der Realität stellt 
(physis) und sich für andere 
engagiert (kenosis), der erlebt 
oft kraftvolle Verwandlung.
Der Geist ergreift dich wie 
eine frische Brise, und er lüftet 
dir den Kopf, das Herz und die 
Hand.

DYNAMIS – Pfingstduftbeschreibung 
/ zap-aerothek.de

Fo
to

: G
er

ti 
To

th



07

Fernsehmesse  
So, 09. Juni, 10 Uhr
Stadion Hartberg

„GOALS for HEAVEN“

Die Fußball Europameisterschaft steht vor der Tür 
und die Spannung steigt! 

Fünf Tage vor Beginn der EM, am Sonntag, dem 9. Juni 
2024 um 10 Uhr, feiern wir einen großen internatio-
nalen Gottesdienst mit Sportlerinnen und Sportlern 
und toller Musik im Stadion Hartberg. Alle sind dazu 
herzlich eingeladen! Wir wollen das Stadion füllen und 
gemeinsam singen, beten und feiern.

Mit dabei sind: Der TSV Hartberg mit Spielern, Nach-
wuchsmannschaften, Funktionären, Fans u.v.w., die 
SMS Hartberg, DSG Steiermark, Red Hots Cheerlea-
ding, Crossing Voices XXL, Spezial Guests und natür-
lich Pfarrer Joe Reisenhofer

Im Anschluss an die Fußballmesse, die sowohl auf 
ORF III als auch im Internet-Livestream www.igod.
at übertragen wird, ladet der TSV zum Frühschop-
pen mit buntem Rahmenprogramm ein. Verkauf von 
Mehlspeisen (Pfarre Hartberg) und „fairen“ Fußbällen 
(Jugend Eine Welt).

Bei Schlechtwetter wird die hl. Messe in der Stadt-
werke-Hartberg-Halle gefeiert.
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Sommerfest der Pfarre 
So, 07. Juli, ab 09 Uhr
Lebing Au

Der Pfarrgemeinderat möchte schon jetzt 
herzlich zum Pfarr-Sommerfest einladen! 

Um zahlreiche Mehlspeisspenden und viele Helfe-
rinnen und Helfer wird auch heuer wieder gebeten. 
Wenn Sie dazu bereit sind und mithelfen möchten, 
melden Sie sich bitte bei der Festorganisatorin Anita 
Spörk  +43 (664) 9981 978 oder den Pfarrgemeinde-
rät:innen in den Ortsteilen.

Das Festprogramm und weitere Informationen folgen 
im nächsten Pfarrblatt.

Sport-Gebet

Gott, wir danken dir für unseren Körper mit 
all seiner Kraft.
Schenke uns Gesundheit und Freude an 
Sport und Spiel.
Lass uns unsere Fähigkeiten zum Besten 
entfalten und hilf uns unsere Grenzen zu 
achten und uns selbst und einander anzu-
nehmen.

Gott, wir danken dir für deinen Geist, der 
Leben schafft und uns bewegt.
Lass uns offen, fair und verantwortungsvoll 
sein – in der Mannschaft und im Verein, im 
Frieden mit allen Menschen und der ganzen 
Schöpfung.

Gott, wir danken dir für unsere Seele, die sich 
nach Glück und Erfüllung sehnt.
Lass uns in dir das Ziel allen Lebens finden.

Amen.

p f a r re -ha r tbe r g . a t
 S ee l so r ge r aum Har tbe r g

Quelle: DJK-Sportverband Diözesanverband Trier
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Kalvarienberg 
Kreuz

Seit rund 80 Jahren wird am Kalvarienberg das Oster-
kreuz von Freiwilligen aus den Ortsteilen Ring und 
Schildbach aufgestellt. Das beleuchtete Kreuz verkün-
det die Botschaft der Auferstehung und ist in weiten 
Teilen der Region sichtbar.

Bericht aus dem 
Wirschaftsrat
Aktuelle Bauprojekte – ein Kurzbericht des 
Wirtschaftsrates

Filialkirche St. Anna:
Die Arbeiten wurden von der Bauabteilung der Diö-
zese bereits ausgeschrieben und sind derzeit in der 
Vergabe, damit zeitnahe mit dem Gerüstaufbau der 
erforderlichen Außenrenovierung begonnen wer-
den kann. Wir bedanken uns bei allen freiwilligen 
Helfer:innen und Spender:innen für die großartige 
Unterstützung zur Erhaltung dieses kirchlichen und 
kulturellen Schatzes. Zum Patrozinium am 28. Juli soll 
der Abschluss der Renovierungen gefeiert werden.

Verwaltungszentrum für den Seelsorgeraum:
Der Seelsorgeraum Hartberg wächst Schritt für 
Schritt zusammen, und damit kommen durch die ge-
meinsame Verwaltung auf den Pfarrhof Hartberg als 
Zentrum des Seelsorgeraumes zusätzlich Aufgaben zu. 
Neben unserem Pfarrsekretariat und dem Pastoral-
team ist auch das Pfarrsekretariat von St. Johann und 
St. Magdalena sowie die zentrale Friedhofsverwaltung 
und die Matrikenabwicklung bereits im Pfarrhof an-
gesiedelt. Dadurch ist es erforderlich, das Erdgeschoss 
des Pfarrhofes zu einem öffentlich zugänglichen Ser-
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vice-Center umzugestalten und die privaten 
Räume in das Obergeschoss zu verlegen. Ein 
Großteil der erforderlichen Kosten wird bei 
diesem Umbau von der Diözese getragen.

Friedhof und Friedenswiese:
Die Urnenbestattungen auf der Friedenswiese 
nehmen weiter zu, und daher ist es erforderlich, 
den Gedenkplatz zu erweitern. Die Arbeiten 
werden mit Unterstützung vieler freiwilliger 
Helfer im Frühjahr und Sommer 2024 erfolgen.
Die Totenkapelle am Friedhof Hartberg ent-
spricht nicht mehr den derzeitigen Erforder-
nissen und ist auch auf der Friedhof zugewand-
ten Seite renovierungsbedürftig. Daher soll 
in diesem Bereich das Gebäude entkernt und 
dann darin ein neuer Verabschiedungsraum ge-
schaffen werden. Der Wirtschaftsbereich samt 
Toiletten soll zweckmäßig neu errichtet wer-
den. Die dazu erforderlichen Arbeiten sind für 
2025 geplant.

Franz Thaller
(Geschf. Vorsitzender)
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Osterduft-Gottesdienst
KENOSIS - ein balsamischer Blütenduft mit hellen, 
cremigen, grünen Nuancen, die in einer holzigen und 
warmen Basis ausklingen - durchströmte beim Oster-
duft-Gottesdienst mit Vikar Mario Brandstätter am 6. 
April die Pfarrkirche Hartberg. Die Mitfeiernden er-
hielten diesen wohlriechenden Osterduft auf kleinen 
Leinenfleckerln, die sie aus dem leeren Heiligen Grab 
in der Kirche entnahmen. Der Stationsgottesdienst 
führte vom gotischen Kreuz über das leere Grab hin 
zum auferstandenen Heiland am Hochaltar. Musika-
lisch begleiteten die Celloklänge von Inge Pfandner 

Berichte aus dem 
Seelsorgeraum

Unser Weg zum Pastoralplan
Im Zuge der Entwicklung der steirischen 
kath. Kirche wurde unsere Diözese in 48 
Seelsorgeräume gegliedert (ein wenig 
vergleichbar mit den vormaligen Dekana-
ten). Mit 11 Pfarren und nicht ganz 30.000 
Katholikinnen und Katholiken zählt unser 
Hartberger Seelsorgeraum zu den größe-
ren. Als Grundlage und Richtschnur für die 
seelsorgliche Arbeit in der kommenden 
Zeit, ist es notwendig, einen Pastoralplan 
zu erstellen.

Das Evangelium, das Zukunftsbild der steirischen kath. 
Kirche und die Ergebnisse der Basisbefragung vom 
Frühjahr 2023 – mehr als 1000 Personen beteiligten 
sich daran – sahen wir dafür als Grundlage.

Die Erarbeitung erfolgte in einzelnen Gruppen bzw. 
Arbeitskreisen. Ein erster Entwurf wurde in einer See-
sorgeraumkonferenz im März 2024 vorgestellt. Nach 
der Möglichkeit der Durchsicht in den Pfarren und 
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dramaturgisch durch das etwas andere Ostererlebnis, 
das schließlich mit kräftigem Orgelspiel von Hannes 
Löschberger im festlichen Osterhalleluja seinen Hö-
hepunkt fand. 

der Einladung zu Rückmeldungen wurde unser 
Pastoralplanentwurf vom Pastoralrat (Pries-
ter, Diakone, hauptamtliche Mitarbeiterinnen, 
Diözesanratsdelegierte und geschäftsführende 
Pfarrgemeinderatsvorsitzende) am 15. April be-
schlossen.  Neben der Darstellung der sozialen 
und kirchlichen Gegebenheiten sowie unserer 
Vision von Kirche umfasst der Plan Ziele und 
Maßnahmen zu den Bereichen Ehrenamtsent-
wicklung, Innovation, Nächstenliebe, Liturgie 
und Verkündigung. 

Nach der Bestätigung durch den Herrn Bischof 
soll der Pastoralplan am 13. Juni im Zuge  der 
Monatswallfahrt vorgestellt werden. 
Wir hoffen, dass er zu einer Grundlage für ein 
segensreiches Wirken in unserem Hartberger 
Seelsorgeraum wird.
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Foto: Hannes Frühwirt

Ins Bild  
gebracht ...

Osternachtfeier 
LICHT der Auferstehung für alle

Ostermorgen 
HALLELUJA am Kalvarienberg

Weihfeuer 
TRAGEN und Segen bringen

Ein großes Dankeschön an alle 
Musikgruppen und ehrenamt-
lich Mitwirkenden bei den Got-
tesdiensten in der Osterzeit!
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MEHR FOTOS AUF
WWW.PFARRE.HARTBERG.AT

Palmsonntag 
JUBEL mit Apostelkindern, Firmgruppen, Brass Big Band

Gründonnerstag 
KINDERFUßWASCHUNG mit unseren Ministrant:innen

Gründonnerstag 
FUßWASCHUNG an liturgischen Diensten

Jugendkreuzweg
BETEN mit den Händen

Vernissage
Ausstellungseröffnung mit der Künstlerin Lotte Hubmann 
und prominenten Gästen

Kinderkreuzweg  
MITMACHEN und Symbole formen
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Ins Bild  
gebracht ...

Familienmesse am Ostermontag
Gemeinsam mit den Osterhasen 
„Ja-das“ und „Glaub-i“ wurde der 
Ostergottesdienst zu einem über-
zeugenden, kindgemäßen Glau-
bensbekenntnis. Hunderte Kinder 
erfreuten sich an der lebendigen 
Feier, welche von Kindern der VS 
Greinbach und der Musikgruppe 
Famusica mitgestaltet wurde.
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Kirchwegsonntag
Die größte Gruppe kam aus Löffelbach und war zu 
Fuß unterwegs, einige kamen auch per Fahrrad zur 
Sonntagsmesse. Weitere Fotos: pfarre.hartberg.at

Pfarrkaffee
Die Firmgruppen luden am Kirchwegsonntag zum 
Kaffee unter freiem Himmel ein
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Die Schöpfungsgruppe behandelt hier ver-
schiedene Themen, um zum Nachdenken 
und zu ökologischem Handeln anzuregen.  
Wohnen ist ein großer Bestandteil des von 
Menschen gemachten Ressourcenverbrau-
ches auf Kosten der zukünftigen Genratio-
nen.

Ein Interview mit Harald Ofner
(Mitglied der Schöpfungsgruppe)

Wie hast Du Euer neues Haus geplant?
Harald Ofner: Laut einer aktuellen UNO Studie gehen 
weltweit 38% der Co2 Emissionen auf das Konto der 
Bautätigkeit. So haben wir unser Bauprojekt in diesem 
Sinne geplant. Wir haben bereits 1995 ein Holzhaus 
aus 170 Festmeter Tannenholz errichtet. Wir haben 
das Holz bei bäuerlichen Betrieben in unserem Bezirk 
selbst laut dem Holzauszug gemeinsam mit Freunden 
geschlägert. Beim Bau selber haben wir viel mitge-
arbeitet und genießen seit 1996 das behagliche und 
gesunde Wohnen in unserem Tannenhaus. Da unsere 
Tochter Anna mit ihrer Familie mit 2 Kindern ein neu-
es Zuhause gesucht hat, haben wir uns für ein gemein-
sames Projekt entschieden. Wir haben unser Haus an 
die junge Familie übergeben und einen neuen Holzrie-
gelbau als eigenständige Wohneinheit angebaut. Die 

Reihe
Schöpfungsverantwortung

Foto: Sepp Fink

bessere Dämmung hilft uns, den Energieverbrauch 
deutlich zu senken, ohne auf die hohe Wohnqualität 
verzichten zu müssen. Für die Beheizung der neuen 
65 m2 großen Wohneinheit benötigen wir nur rund 
2.000 KWH, das entspricht rund 3 Schüttraummeter 
Hackgut oder 84 Euro Brennstoffkosten. Bezogen auf 
die Fläche verbrauchen wir 44% weniger Heizenergie 
als beim alten, aber ebenfalls schon gut gedämmten 
Holzhaus.

Was war Deine Motivation dazu, dieses Haus 
so zu bauen?
Harald Ofner: Holz ist ein genialer Baustoff, der in 
der Region nachhaltig wächst und für ein behagliches 
Wohnen sorgt. Er ist auf kurzen Transportwegen ver-
fügbar, schafft in der Region Einkommen und Arbeits-
plätze, und mit jedem Festmeter verbautem Holz wird 
eine Tonne Kohlendioxid auf lange Sicht gespeichert 
und damit ein wertvoller Beitrag zum Klimaschutz 
geleistet. Mit unserer Photovoltaikanlage produzieren 
wir rund 14.000 KWH Strom, 4.000 KWH sind Eigen-
verbrauch, 10.000 KWH speisen wir ins Netz ein.

Was ist Dir wichtig?
Harald Ofner: Gott hat die Welt so wunderbar ge-
schaffen und sie uns Menschen anvertraut. Wir haben 
als Christen eine große Verantwortung für unsere 
Mutter Erde. Eine gute lebendige Gottesbeziehung 
hilft uns, sowohl mit unseren Nächsten als auch mit 
der Natur mit Liebe und Achtsamkeit umzugehen. In 
der Bibelstelle vom Haus auf dem Felsen ist das sehr 
gut ausgedrückt.:

Harald Ofner mit der jungen Familie vor dem neuen Holzzubau

»Wer auf das hört, was ich gesagt habe, und danach 
handelt, der ist klug. Wie einer, der sein Haus auf fel-
sigen Grund baut. Wenn ein Wolkenbruch niedergeht, 
das Hochwasser steigt und der Sturm am Haus rüttelt, 
wird es nicht einstürzen. Wer sich meine Worte nur 
anhört, aber nicht danach lebt, der ist so unvernünftig 
wie einer, der sein Haus auf Sand baut. Denn wenn ein 
Wolkenbruch kommt, die Flüsse über ihre Ufer treten 
und der Sturm um das Haus tobt, wird es einstürzen.  
(Mt 7,24-27)

«



14

Kinder 
& Jugend

Die Erstkommunionkinder der Volksschulen Grein-
bach und Flattendorf bereiten sich mit ihren Tisch-
müttern auf ihr großes Fest am 5. Mai vor. Ob beim 
Gestalten der Kerzen und Kreuze, beim Brotbacken, 
beim Gehen des Kreuzweges und der Kirchenstunde 
mit der Religionslehrerin, sie sind immer mit großer 
Freude und Begeisterung dabei. Ein herzlicher Dank 
gilt den Tischmüttern für ihr großes Engagement.

Erstkommunionvorbereitung
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„Firmung – gestärkt durch Gottes Geist“
Mit diesem Gedanken sind wir in unsere dritte Firm-
stunde gestartet. Doch was bedeutet das eigentlich? 
Wie kann man durch etwas gestärkt werden, das man 
gar nicht sieht? Nach einer kurzen Diskussion sind 
wir zum Entschluss gekommen, dass der Glaube dabei 
eine wichtige Rolle spielt. Daran glauben, dass alles 
gut wird oder daran glauben, dass vieles Schlechte 
sich zum Guten wendet, und daraus Kraft schöpfen, 
weiterzumachen.
Firmgruppe von Lisa Gleichweit

Besuch im Menda
Als wir das Haus Menda besuchten, empfing uns eine 
herzliche Atmosphäre. Gemeinsam mit den Bewoh-
ner:innen spielten wir Bingo, und es war ein Vergnü-
gen, ihre Freude und Begeisterung zu erleben, wäh-
rend sie um die Gewinne kämpften. Später sangen 
sie uns Lieder vor, die sie mit viel Leidenschaft und 
Hingabe präsentierten. Dieser Besuch wird uns lange 
in Erinnerung bleiben. Die Herzlichkeit hat uns tief 
beeindruckt und gezeigt, wie wichtig es ist, gemeinsa-
me Momente der Freude und Verbundenheit zu teilen.
Firmbegleiterin Sandra Wieser

Er hält unser Leben in seiner Hand
Dieser Satz und Händeabdrücke der Firmlinge zieren 
die Osterkerze. 
Idee, Entwurf und Ausführung:
Gruppe Anna Spörk 

Hilfsaktion am Palmsonntag
Mit selbstgebastelten Duftkerzen wurde ein Erlös von 
206 Euro erzielt und an den Sterntalerhof übergeben.
Gruppe Sylvia Thier 

Schöpfungsverantwortung
Unterwegs mit dem Alpenverein zum Müll sammeln 
in Hartberg.
Gruppe Barbara Winkler 

SpiriNight
Gemeinsam ging´s mutig durch die erlebnisreiche 
Nacht mit Jugendversöhnungsgottesdienst. 
Organisation: Martin Stögerer und Team

Blick in die Firmvorbereitung
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Cartoon: Seppi Promitzer

„Herr Pfarrer“, fragt Toni Polster 
„ist es eine Sünde, wenn ich sonn-
tags Fußball spiele?“ - 
„Das nicht, aber wie Du spielst!“

Himmlisch 
gelacht

kfb-News: Aktion Familienfasttag 
der kfb 2024
Seit 1958 lädt die kfb immer am 2. Fastensonntag zum Familienfasttag 
ein, heuer stand die Aktion unter dem Thema „Gemeinsam für mehr 
Klimagerechtigkeit“. Die Partnerorganisationen der kfb unterstützen u.a. 
Frauen in Nepal dabei, die Folgen der Klimakrise zu bewältigen. Herz-
lichen Dank für die Spenden in der Höhe von 1.067 Euro. So kann der 
Slogan der kfb „teilen spendet zukunft“ Wirklichkeit werden.

Kirchputz Mai/Juni

Ortsteile:  
Schölbing und Habersdorf 

Organisation: 
Anna Staudacher
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Jubiläum

Schriftliche Anmeldung und 
Zustimmungserklärung zur 
Veröffentlichung im Pfarrblatt 
in der Pfarrkanzlei Hartberg 
erforderlich (einmal bis auf 
Widerruf). Formulare dazu 
gibt es in der Pfarrkanzlei und 
auf www.pfarre.hartberg.at

Anmeldung Geburts-
tagsgratulation ab 80

Taufe 

Liam Bruckner
Jennifer Horvath & Patrick Bruck-
ner, Liezen
Johanna Pölzler
Sandra Pölzler & Rainer Kitting, 
Flattendorf
Tom Lechner
Sabrina Lechner & Gert Gruber, 
Flattendorf
Lena Koch
Nicole Koch & Manfred Fink, 
Staudach
Dorian Kornberger
Eva Gruber & Hannes Kornberger, 
Staudach
Vincent Otto Gerlitz-Wieser
Ursula Wieser & Christof Josef 
Gerlitz, Hartberg

Tod

Eugen Kiss
63 Jahre, Wörth
Helmut Hirschböck
63 Jahre, Penzendorf
Karolina Nöhrer
97 Jahre, Neusafenau
Heinrich Wollinger
66 Jahre, Hartberg
Maria Schirnhofer
78 Jahre, Kufstein
Erna Hirschmann
84 Jahre, Hartberg
Ingeborg Theuretzbacher
88 Jahre, Oberlimbach
Elfriede Lipp
87 Jahre, Hartberg
Maria Singer
92 Jahre, Eggendorf
Anton Haas
66 Jahre, Safenau
Franz Kneissl
93 Jahre, Neusafenau
Udo Unger
64 Jahre, Penzendorf
Karl Schalk
83 Jahre, Siebenbrunn
Manfred Schlögl, HR Mag.
83 Jahre, Ring
Alfred Renner
81 Jahre, Schildbach
Maria Lind
92 Jahre, Eggendorf
Gertraud Mogg
68 Jahre, Ring
Maria Heschl
92 Jahre, Schölbing
Karl Schieder
91 Jahre, Staudach
Herma Schweighofer
82 Jahre, Mitterdombach

MAI
Herta Kreiner, 30. Mai 
90 Jahre, Hartberg 
Johanna Gruber, 11. Mai 
88 Jahre, Eggendorf 
Alois Pfleger, 03. Mai 
85 Jahre, Eggendorf 
Friedrich Pötscher, 07. Mai 
85 Jahre, Flattendorf Aue 
Hans Wilfinger, 02. Mai 
84 Jahre, Schildbach 
Thusnelda Schützenhöfer, 
10. Mai 
84 Jahre, Hartberg 
Herta Kieslinger, 03. Mai 
83 Jahre, Hartberg 
Adelheid Lechner, 15. Mai 
83 Jahre, Staudach 
Elfriede Prem, 18. Mai 
83 Jahre, Siebenbrunn 
Margarete Mogg, 27. Mai 
83 Jahre, Staudach 

JUNI
Ilse Pfleger, 10 Juni 
88 Jahre, Flattendorf 
Aloisia Pieber, 19. Juni 
88 Jahre, Löffelbach 
Anna Vavrecka, 10. Juni 
87 Jahre, Hartberg 
Franz Zettl, 15. Juni 
87 Jahre, Hartberg 
Aloisia Holzer, 19. Juni 
87 Jahre, Schildbach 
Hedwig Weisgram, 18. Juni 
86 Jahre, Hartberg 
Hermine Oswald, 02. Juni 
85 Jahre, Oberbuch 
Aloisia Fink, 12. Juni 
85 Jahre, Wolfgrub 
Maria Rodler, 22. Juni 
85 Jahre, Löffelbach 
Johann Oswald, 23. Juni 
85 Jahre, Hopfau

Wir gratulieren unserem ehren-
amtlichen Pfarrblatt-Layoutteam, 
Magdalena und Simon, herzlich 
zur Geburt ihres Sohnes! Wie 
die Pfarrblattwerdung durch Eure 
Mitarbeit gleichsam eine wertvolle 
mediale Geburt darstellt, so möge 
Euer Kind Santino einer segensrei-
chen Zukunft entgegengehen!
Pfarrer Josef Reisenhofer



18

Kloster
Nachrichten

Foto:  Kloster Hartberg

HEILIGE MESSE 
So. & Feiertag: 07.30 & 09.00,
Mo - Sa 07.30                                               
BEICHTE UND AUSSPRACHE
Tgl. 07.15 & nach Vereinbarung
LAUDES,  VESPER
Mo. - Sa. 08.10 und 17.00, 
Franziskussaal
STILLE ANBETUNG
Mo. - Sa. 08.20 bis 17.00, 
Franziskussaal
GEBET FÜR PRIESTER
Do. vor jedem ersten Fr. i. Monat, 
18.30, Franziskussaal
LOBPREIS 
Fr, 18.00 bis 19.30, 
Franziskussaal  
LEGIO-MARIAE-GRUPPE
Di, 19.00 bis 20.30, 
Pater-Pio-Saal
BARMHERZIGKEITSSTUNDE
Tgl. 15.00 bis 16.00   
ROSENKRANZ
Mo. - Sa. nach der Hl. Messe
HL.-GEIST-ROSENKRANZ
Do, 16.00, Klosterkirche 
NACHTANBETUNG
Jeden letzten Fr. im Monat 
von 19.30 bis Sa. 07.00, Franzis-
kussaal  
FÜRBITTGEBET
Jeden ersten So. im Monat,
18.30, Franziskussaal
GEBET FÜR UNGEBORENE
Jeden zweiten Mi. im Monat,
18.30, Klosterkirche
HEILUNGSGEBET
Jeden dritten Sa. im Monat, 
16.00, Franziskussaal
NAZARETHGRUPPE
Di, 16.00 bis 17.30, für Kinder von 
4-12 Jahren. Gemeinsam mit Maria 
und Jesus wollen wir Gemeinschaft 
erleben. Neuer Ort: Räume am 
Kirchplatz

Informationen über Gottesdienst-
zeiten und  Veranstaltungen im 
Kloster finden sie unter:  
www.gebetshaus-hartberg.at

Franziskussaal im Kloster Hartberg

Einkehrtag m. M. Oberndorfer 
Sa, 25. Mai, 9 bis 18 Uhr 

Thema: „Geistliches Weggeleit zur vollkom-
menen Kontemplation und zum inneren Frie-
den.“
Manche Menschen tun sich sehr schwer, höhere Ge-
betsgnaden und Gebetsstufen zu empfangen und 
bleiben beim rein mündlichen Gebet stehen. Innere 
Sammlung und Stille sollten in jeden Tag eingeplant 
werden. Denn die Sprache Gottes ist leise. 
Wenn du ins Gebet eintrittst, sollst du dich ganz und 
gar in die Hände Gottes geben – mit vollkommener 
Ergebung, indem du einen Akt des Glaubens setzt, 
glaubst, dass du in der göttlichen Gegenwart stehst, 
und danach in Ruhe, Schweigen und Gelassenheit in 
jener heiligen Muße verharrst und dich bemühst, den 
ganzen Tag, das ganze Jahr, ja das ganze Leben in je-
nem Grundakt der Kontemplation in Glauben und 
Liebe fortzufahren. Es muss zusätzlich beachtet wer-
den, dass Christus, unser Herr, mit seiner Lehre und 
seinem Beispiel das Licht, der Spiegel, der Führer der 
Seele, der Weg und die einzige Pforte des Zugangs 
zu den Weidegründen des ewigen Lebens und zum 
unermesslichen Meer der Gottheit ist. 

Pfarrkirche Hartberg

Benefizkonzert
Sa, 01. Juni, 17 Uhr

Konzert Trompete & Orgel
Freddy Staudigl (Trompete) und Peter Tiefengraber 
(Orgel) spielen Werke von Johann Sebastian Bach, 
Georg Friedrich Händel, Georg Philipp Telemann, u. a.
Eintritt frei. Spenden zugunsten der Orgelrenovierung 
in der Klosterkirche Hartberg erbeten!

Markus Oberndorfer, 
geboren am 09.05.1989 
in Ried i. Innkreis in Ober-
österreich. Studien an der 
Montanuni Leoben, Uni 
Wien, Hochschule Luga-
no in der Schweiz, und 
derzeit Priesteramtskan-
didat. Momentan im 
Doktorats-Studium an 
der Uni Wien im Fach 
Fundamentaltheologie 
über den Philosophen 
Bernhard Welte. 
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KONTAKT PFARRKANZLEI
Öffnungszeiten und Kontaktinforma-
tionen finden Sie auf S. 03. 

Dr. Josef Reisenhofer, Pfarrer
+43 (676) 8742 6183
pfarrer@htb.at

P. Roger Rubakisibo BTh,
Seelsorger
+43 (676) 8742 6882
roger.rubakisibo@graz-seckau.at

Franz Hollensteiner
Diakon 
+43 (676) 8742 6682
franz.hollensteiner@graz-seckau.at

Karl Ertl, Diakon 
+43 (664) 3230 802
karl.ertl1@gmail.com

Dipl.PA  Andrea Schalk, 
Pastoralreferentin
+43 (676) 8742 6993
andrea.schalk@graz-seckau.at

Sabine Löschberger, 
Pastorale Mitarbeiterin
+43 (664) 4800 135
sabine.loeschberger@graz-seckau.at

Sepp Fink, Mesner
+43 (664) 1533 917
mesner@htb.at

Stefanie Hofstadler,
SR Friedhofsverwaltung
+43 (676) 8742 6586
friedhof.sr.hartberg@graz-seckau.at

TRAUERGESPRÄCH/SPAZIERGANG
Do, 23.05., 18 Uhr, RaK
Team Seelsorge-Aussprache: Tel. +43 (664) 9721 618
Hospizteam: Tel. +43 (676) 4769 206

EINZEL- PAAR- FAMILIEN- 
ERZIEHUNGSBERATUNG 
Rotkreuzplatz 2, 8230 Hartberg
Mo. - Fr. 09.00 bis 19.00 Uhr Tel.  +43 (676) 8742 2603

VINZENZGEMEINSCHAFT
Obfrau Hartberg: Ingrid Rodler +43 (664) 1516 856
Vinziladen Hartberg: Grazer Straße 1
Renate Lechner +43 (664) 5513 604

SEELSORGLICHES GESPRÄCH
„Reden hilft!“ in RaK: Mo, 06.05., 17 Uhr und nach 
Vereinbarung, Team Seelsorge-Aussprache
Tel. +43 (664) 9721 618

PFARRCARITAS 
RaK, Hauptplatz 13
Telefonische Beratung
Josefine Pansy +43 (676) 8742 6697 

Kontakt
& Service

der Diözese Graz-Seckau

Änderungen vorbehalten!

Regelmäßige
Gottesdienste
STADTPFARRKIRCHE
Heilige Messe:
So: 08.30, 10.00, 19.00 Uhr
Di: 19.00 Uhr; Fr: 08.30 Uhr   
Sa: 19.00 Uhr 

Eucharistische Anbetung:
Di: 18.30 Uhr 

Rosenkranz: 
Mo: 18 Uhr; 
Sa und So: 18.30 Uhr

SENIORENHAUS MENDA
Keine öffentlichen Gottesdienste 

KRANKENHAUSKAPELLE
Mi: 15.45 Uhr
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So, 09. Vatertag
08.30 keine Messe

10.00 TV-Fußballmesse, 
Stadion Hartberg, ORF III, S.08

Mo, 10. 
19.00 Firmbegleiter:innen Abschluss, 

RaK

Di, 13. 
19.00 Monatswallfahrt m. SR-Pfarrge-

meinderäten, Musik: Freilicht, M. 
Lebing, S.09 

Fr, 14. 
19.00 Konzert des Staatschors aus 

Vilnius, M. Lebing, S.04

Sa, 15. 
18.00 Patroziniumsfest in Penzendorf

So, 16. 
10.00 Hl. Messe  

Do, 20. 
18.00 Vortrag „Demenz verstehen, 

Wissenswertes für den Alltag“ 
Steir. Alzheimerhilfe, RaK

19.00 Ökum. Bibelkreis, evang. Pfarre

Sa, 22. 
19.00 Sonnwendkonzert, Pfarrkirche, 

S. 04

19.00 keine Abendmesse

So, 23. 
10.00 Hl. Messe, Musik: conCHORdia 

Gospelchor     

Di, 25. 
17.00 Caritas-Vernetzungstreffen, RaK

Do, 27. 
19.00 Hl. Messe, Flattendorf

So, 30. 
10.00 Hl. Messe, Musik: KMV   

So, 19. Pfingstsonntag
09.00 Hl. Firmung, Dr. J. Reisenhofer, 

Musik: Crossing Voices XXL   

11.00 Hl. Firmung, Dr. J. Reisenhofer, 
Musik: Crossing Voices XXL   

Mo, 20. Pfingstmontag
08.30 Hl. Messe

10.30 Hl. Messe mit Alt-KJ, Staudach  

11.00 Christenlehre mit hl. Messe, 
Siebenbrunn  

15.00 Hl. Messe - Wallfahrt Schölbing, 
Maria Fieberbründl, S.05  

Do, 23. 
18.00 Trauergespräch/Spaziergang, RaK

Sa, 25. 
19.00 KMV Konzert „Genesungsmes-

se“, Pfarrkirche

19.00 keine Abendmesse

So, 26. Dreifaltigkeitssonntag
10.00 Hl. Messe, Mitg.: Haus d. Frauen  

Mo, 27. 
18.30 Pfarrgemeinderat Sitzung, RaK

Do, 30. 
09.00 Fronleichnamsfeier, Hauptplatz 

S.06

Juni

Sa, 01. 
17.00 Orgel & Trompete, Benefizkon-

zert f. Klosterorgel, Pfarrk., S. 18

So, 02. 
10.00 Hl. Messe

10.00 Hl. Messe i. Penzendorf, 100 J. FF

Mo, 03. 
18.30 kfb Arbeitskreis, RaK

Do, 06. 
08.30 Frauenmesse, M. Lebing

17.00 Vinzenzgemeinschaft, RaK

Mai

Mi, 01. 
11.00 Wallfahrtsgottesdienst, Auffen

Do, 02. 
08.30 Frauenmesse, M. Lebing

17.00 Vinzenzgemeinschaft, RaK

19.00 Hl. Messe, Neuberg

Sa, 04. 
15.00 Wallfahrermesse, St. Anna 

So, 05. 
10.00 Erstkommunionfeier: VS DaVinci, 

Flattendorf & Greinbach

Mo, 06. 
08.00 Bittmesse mit Prozession,  

M. Lebing

17.00 Reden hilft!  
Aussprachemöglichkeit, RaK

18.30 kfb Arbeitskreis, RaK

Di, 07. 
19.00 Bittmesse mit Prozession, 

M. Lebing

Mi, 08. 
08.00 Bittmesse mit Prozession,  

M. Lebing

Do, 09. Christi Himmelfahrt
08:30 Hl. Messe

10.00 Hl. Messe

14.00 Hl. Messe und 
Feldersegnung, Schölbing

So, 12. Muttertag
10.00 Muttertagsmesse,  

Musik: Musikschule Hartberg

Mo, 13. 
19.00 Monatswallfahrt, M. Lebing,  

Gestaltung Hartberg

Di, 14. 
19.00 Pfingst-Duft-Gottesdienst, S.06

Do, 16. 
19.00 Hl. Messe u. Feldersegnung, 

Staudach

19.00 Lesung von Berta Maier, Kirche 
St. Anna, S.04

19.00 Ökum. Bibelkreis, Evang. Pfarre

RaK- Räume am Kirchplatz
      - Kinder
      - Jugendliche 
      - Live Übertragung www.igod.at 

Die regelmäßigen Gottesdienste für die Wochen- und Sonntage finden Sie auf Seite 19.
Tauftermine:  Auskunft in der Pfarrkanzlei

Österreichische Post AG, PZ 22Z042750 P
Röm.-kath. Pfarramt Hartberg, 8230 Hauptplatz 11


